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Anzeiger. 


7. Donnerſtags, den 15. Februar 1838. 


C.- F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


1 ; Bekanntmachung. 
Aus einem Bürgerhaufe hierſelbſt iſt entwendet worden: 
1) ein filberner Eßloͤffel, gezeichnet J. R. St. 18123 


Bor dem Ankaufe dieſer Sachen wird gewarnt. 
Goͤtlitz, den 12. Februar 1838. 


ie 


2) eine Spitzhaue, eine Dedline und ein eiferner Nagel von einem Wagen. 


Königl. Polizei ⸗ Amt. 


Bekannt m a 


7 chung. f ee 
Am 12. d. M. iſt von hieſigem Jahrmarkte ein blauer Tuchmantel mit ſchwarzem Sammtkra⸗ 
gen entwendet worden, vor deſſen Ankauf hiermit gewarnt wird. 232 


Goͤrlitz, den 13. Febr. 1838. 


Der Eigenthümer hat auf die Wiederverſchaffung des Mantels eine Prämie von 2 thlr. geſetzt. 


Königl. Polizei: Amt, 


2 e p en nn nz 


Geburten 


Görlitz. Hrn. Carl Uhlmann, B., Kunſt⸗, 
Maid: u. Schönfärb. allh., u. Frn. Agnes Louiſe geb. 
Glaͤſer, Tochter, geb. den 7. Jan., get. den 4. Febr., 
Louiſe Flora. — Hrn. Franz Moritz Gebhard, K. Pr. 
Premier⸗Lieut. a. D. u. Hauptſteueramts - Aſſiſt. allh., 
u. Ben. Rofalie geb. v. Ritterſtein, Tochter, geb. den 
23. Dec. v. J., get, den 4. Febr., Laura Henriette Eliſa. 
— Hrn. Carl Sam. Geißler, B u. Fabrikbeſ. allh., u. 
Sen. Joh. Amal. Ther. geb Richter, Sohn, geb. den 
20. Jan. get. den 4. Febr. Carl Bruno. — Mſtr. Carl 
Aug. Seiler, B. und Glaſer allhier, u. Frn. Johanne 
Henr. geb. Iglau, Sohn, geb. den 16. Jan., get. 


den 4. Febr., Auguſt Eduard. — Joh. Chriſtoph 
Schüler, B. und Hausbeſ. allh., u. Frn. Mariane 
eb. Wenzel, Tochter, geb. den 18. Jan, get. den 4. 
Sehr, Caroline Hedwig. — Carl Ehrenfried Poſ⸗ 
ſelt, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleo⸗ 
nore geb. Schröter, Sohn, geb. den en: et. 
den 4. Febr., Franz Eduard. an arl. Wilh. 
Bergmann, Inw. allh., u. Frn. Joh. Doroth. geb. 
Bacher Sohn, geb. den 29. Jan, et. den 4. Febr., 
Carl Friedrich Wilhelm. — Joh Chriſt. geb. Pohl 
unehel. Tochter, geb. den 27. Jan., get, den 4. 
Febr., Johanne Ehriſtiane. — Friedr. Glieb. Bräus 
tigam, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſt, 


i — 32 — 
alt 1 M. 11 T. — Mſtr. Carl Gottlieb Kießlings, 
B. und Schuhm. allh., und Frn. Chriſt. Dorothee 
Emilie Caroline, geſt. den 
ohann Glieb. 

Frn. Joh. ; 


mma, gef 


| 9 Neumann, Sohn, geb. den 28. Jan., get. den 
. Febr, Friedrich Wilhelm. — Mſtr. Joh. Glieb. 
Wagner, B. u. Seiler allh., u. Frn. Joh. Shrif 
eb. Tiedke, Sohn, geb. den 28. Jan., get. den 6. 
Sehr. Carl Herrmann Robert. — Hrn. Joh. Wilh. 
Aug. Werner, Stadtſecretair allh., u. Frn. Ma: 


thilde Adelheid geb. Raͤmiſch, Sohn, geb. den 17. 


Jan., get. den 7. Febr., Johann Guſtav Richard. 
— Mſtr. Heinr. Aug. Teige, B. u. Schuhmacher 
allh., u. Frn. Joh. Carol. geb. Albrecht, Sohn, 
geb. den 27. Jan., get. den 7. Febr., Friedrich Wil: 
helm. — Mſtr. Joh. Imman. Ludwig, B. u. Tuch⸗ 
fabrikant allh, und Frn. Louiſe Wilhelmine geb. Con: 
rad, Sohn, geb. den 1., get. den 9. Febr., Guſtav 
Reinhold. — Carl Sam. Petzold, Schuhm. Geſelle 
allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Ullrich, Sohn, 
geb. den 3., get. den 9. Febr., Carl Julius. — 
Joh. Friedr. Tobias Muhle, Inw. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Caspar, Sohn, geb. den 2., get. 
den 9. Febr., Ernſt Guſtav. — Guſtav Adolph 
Fuhrmann, Horniſten bei der Kön. Pr. 1. Schlis 
#enabtheil. allh., u. Frn. Joh. Doroth. geb. Adam, 
Sohn, todtgeb. den 2. Febr. — Joh. Glob. Semm⸗ 
ler, Schornfteinfegergef. allh., u. Fru. Chriſt. So⸗ 
phie geb. Weiſe, Tochter, todtgeb. den 6. Febr. 


1 Berheirathung. 8 
Görlitz. Chriſtian Immanuel Brotze, Tuch⸗ 
machergef. allh., u. Igfr. Anna Roſine Schoͤnfelder, 
weil. Joh. Chriſtoph Schoͤnfelders, Tiſchlers u. 


Einwohn. in Ober⸗Markersdorf, nachgel. ehel. juͤng⸗ 
ſte Tochter, getr. den 4. Febr. a 


Todesfälle 


Görlitz. Mſtr. Johann Gottlob Fritſche, B. 
u. Schuhmach. allh., geft. den 3. Febr., alt 59 J. 
9 M. 15 T. — Hr. Carl Gottfr. 

Dec. Verwalter in Chemnitz, 
eſt. den 5. Febr., alt 57 J. 6 
Cart Friedr. Eduard Guiſchard, Kon. Pr. Steuer⸗ 


onducteurs allh., u. Frn. Emma Carol. geb. Denk⸗ 
witz, Sohn, Auguſt Gotthard, geſt. den 1. Febr., 


geb. Schulze, Tochter, 
31. Jon., alt 2 J. 3 M. 22 T. — J 
Kühns, Stadtgartenpachter allh., un 
Chriſt. geb. Lange, Tochter, Pauline 
den 6. Febr., alt 6 T. — Joh. Roſine 


eb. Klei⸗ 


nert unehel, Tochter, Agnes Emilie, geſt. den 1. 


Febr., alt 9 J. 9 M. 6 T. — Joh. Glob. Linke, 
6 M. 2 


5 allh., geſt. den 5. Febr., als 63 J. 


—ů——— 


Der Jahrmarkt. 
— 
(Ein Bild des Menſchenlebens.) 


Durchwandle ich der Buden bunte Reihe 
(Schön aufgeputzt, groß, mittelmäßig, klein,) 
Des Jahrmarkts, ſeh' das Ungebund'ne, Freie, 
So fällt mir auch das Menſchen⸗Leben ein! — 
Wie hier, ſich reibend, woget das Gedraͤnge 
Der Schauenden, der Käufer, hin und her; 

So wechſelt dort der Erdenfreuden Menge 

Mit Sorg' und Kummer, —boſters zentnerſchwer ) — 
Hier lobet der Verkaͤufer ſeine Waare 

Zum guten Kaufe mit Beredtſamkeit; 

Der Juͤngling, Mann, der Greis im Silberhaare, 
Preiſt (iſt er glücklich) dort den Lauf der Zeit! — 
Der Kaͤufer ſucht und waͤhlt, eh' er gefunden 
Was ihm. gefällt, und nicht zu theuer ſcheint; 
Der Gluͤckljche freut ſich der frohen Stunden, 
Indem fein Naͤchſter oft betrogen weint! — 
Der Abend kommt. — Des bunten Treibens mübe, 
Geht der Verkäufer, wie der Käufer ab; 
Den Erden: Stürmen folgt der e w' gesriede: — 
Der müde Pilger ſinkt in's ſtille Grab! — 


Ghriſtian Kleſe 


— 


N 


1 


5 i — 33 — 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. Februar 1838. 
Ein Scheffel Walzen 2 thlr.] 2 fgr.ſ 6 pf. 1 thlr 22 fgr.| 8 pf 
2 * Ae Korn. 113 18: ) e 12 ar Ba 
se Gerſte 1 5 8 1:3 z 


Hafer — 23 „1 9 2:07,09 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nokbwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Goͤrlitz. E 

Die Johann Chriftian Schubertſche Kleingarten-Nahrung unter Nr. 68. zu Rothwaſſer, welche 

auf 440 Thlr. abgeſchätzt worden, fel im Termine den 11. April 1838 Vormittags 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur ein⸗ 
efehen werden. Goͤrlitz, am 6. Detember 1837. 5 a 


Subhaſtation, Land: und Stadtgericht zu Görlig. 


S* — 2 


5 * 
2 8 


Das zum Nachlaſſe des Schönfärber Friedrich Auguſt Golle gehörige Haus Vr. 692 hierſelbſt, 
welches auf 1891 thir. 1 for. 8 pf. abgefchägt worden, fol, Erbtheilungshalber, im Termin 

g den 30. Juni dieſes Jahres, Vormittags um 11. Uhr, a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein nebſt Kaufbedingungen konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, den 2. Februar 1838. N ; } 
a „ Bekanni machung. 5 g a 
Der Antrag auf Subhaſtation des brauberechtigten Hauſes Nr. 118 hierſelbſt, iſt wieder zuruͤck⸗ 
genommen worden, was in Bezug auf die Bekanntmachung vom 16. Jan. c. hiermit veröffentlicht 
wird. Seidenberg, den 6. Febr. 1838. Das Standes herrliche Gerichtsamt. 
Daß den 22. Febr. d. J., Nachmittags um 2 Uhr, im Bauzwinger, am Reichenbacher Thore, 
eine Parthie bearbeitetes Bauholz, unter der Bedingung der Abfuhre, binnen acht Tagen und gegen 
baare Bezahlung, verſteigert werden ſoll, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Goͤrlitz, den 6, Febr. 1838. 8 Der Magi ſtrat. 7 
Daß die Verkaufspreiſe 


a) für die Stenker Ziegelei: 


für 1000 Stück Mauerziegel auf f 6 Thlr. 15 ſgr. — pf. 
„1000 = Dachziegel / = A 7 D — 
= 1000 - Keil ⸗ und Keſſelziegel 5 . 6:85,15 0.4 
„100 Forſt⸗ und Walmziegel 4 6 65 


) für den Ludwigsdorfer Kalk: 


in pro Tonne gebrannten Kalk auf 4 R — 18 8 

c) für den Hennersdorfer Kalk: 8 ö 

pro Stoß Kalkſteine auf 8 R As» = — . 

5 „ Hammerſteine 8 5 = 12: Ne 

2 „ Mauerſteine . A r x 4, 20 —. 

Sn Jin BR gebrannten Kalk, auf : 3 ber 16 — 

Januar d. J. ab feſtgeſtellt worden find, wird hiermit bekannt gemacht, 

Görlitz, den 10. A: 1838 2 Der . agifrat. 


7 Auctions ⸗ Anzeige. 2 5 Er 
Der Nachlaß des bierſelbſt verſtorbenen Sandfub mannes Mühle, aus einigen Kleidungsflücen, 
Haus- und Wirthſchaftsgeräthen, 2 Bretwagen und 1 Pferde c. beſtehend, ſoll den 20. Febr. 1838, 


ne 2 


Bormittigs 9 Uhr, in dem Haufe des Erblaſſers Nr. 797 b., gegen ſogleich baare Bezahlung ver⸗ 
Tauft werden. 2 ze 3 Bi 
Goͤrlitz, den 14, Febr. 1838. u Cu Hoffmann, Auct. Commiſſar. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


* er) — — - - — 

Capitalien konnen gegen genuͤgende Sicherheit untergebracht werden, und Grundſtücke werden 
verkauft durch 8 den Agent Stiller in Goͤrliz. 
2 Pfandbriefe und Staat s papier e a 4 
werden eingekauft und verkauſt, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe aus getauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6, Febr. 1838. 8 A 
er Das Central » Agentur = Eomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 24 


N 
1 
zu 
’ 
1 
N 


An die Herren Capitalifien. 1 

Zur Unterbringung von Gapitalien, jeder Hoͤhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwaͤrts, bin 

ich im Stande, vorzügliche kypothekariſche Sicherbeiten zu 5, 42 und 4 pCt. nachzuweifen, Hier ⸗ 

bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum boͤchſten Courſe angebracht werden. 3 

Louis Lindm a 13° Commiſſionair. j 

Mehrere Ritter = und Landguͤter, Bauerguͤter, laͤndliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer, 
ſind zum An⸗ und Verkauf übertragen. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. = 

Dem Gentral = Agentur: Gomtoir 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


5 Geſuchte Erzieherin. Be | 
In das Haus einer adlichen Familie, wird eine Erzieherin gefucht. Außer Ertheilung des ges 
woͤhnlichen Unterrichts, wird der, in franzöſiſcher Sprache und Slügelfpielen, verlangt. Mit vortheil⸗ 
haften Zeugniſſen, verſehene Bewerberinnen wollen ſich ehebaldigſt melden, im hieſigen 2 j 
Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


200, 500 bis 3000 the. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleihen und das Nähere am 
Obermarkte im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 

Da das Brau⸗ und Brandweinbrennerei⸗Urbar der Rittergüter Daubig, Neuhammer und Wald- 
dorf, im Rothenburger Kreiſe, von Johanni d. J. ab anderweit verpachtet oder auch nach Beſinden 
der Umſtände auf Rechnung gegeben werden ſoll, ſo werden Pachtluſtige, auch Lohn⸗Brauer und 
Brenner geladen, ſich bei hieſigen Wirthſchaſts⸗-Amte zu melden, die Bedingungen einzuſehen und ihre Ge⸗ 
bote und Anträge zu Protokoll zu geben. Jedoch muß jeder ſich als Lohndrauer und Brenner Mel⸗ 
dende ſich über genügende Sachkenntniß zu legitimiren, auch eine baare Caution von 100 thlrn. noch 
vor Antritt dieſer Function zu leiſten im Stande ſeyn. Bemerkt wird noch, daß beſagte Ritterguͤter 
das Bannrecht uͤber 176 Poſſeſſtonen mit 8 Schaͤnkſtaͤtten exertiren, alljährlich 3 frequente Jahr⸗ 
maͤrkte abgehalten werden und ein Kirchſpiel mit 11 eingepfarrten Doͤrfern bilden. 

Erb ⸗Zeit⸗ Pacht, auch Dienſt⸗ Anerbieten. i 
Eine gangbare Ziegelei, welche die beſte Maſſe bat und Zeitber alljährlich betrieben worden iſt, 
ſoll wegen Entfernung des Beſitzers, auf Erb⸗ oder Zeitpacht aus gethan werden, es können hierzu 
nach Belieben des Pachters gegen 50 Morgen Land, To ſich thellwelſe zu Feld und Wieſe eignen, ge⸗ 
geben werden, wodurch der Pachter im Stande ift, eine ländliche Beſitzung mit 4 bis 5 Stück Kühen 
zu etabliren; follte keine Pachtung fi realifiren, fo wird für dieſe Ziegelei ein erfahrner Lohnſtreicher 
und Brenner geſucht, welcher aber ebenfalls dieſe Kändereien mit erhalten kann. Hierauf Reflecli⸗ 
rende erfahren das Nähere in der Exped. des Anz. b 


* 


— 68 — 


„Bekanntmachung. Es iſt der ſeitwärts der Laubauer Straße gelegene Stadtgarten Nr. 
1030, wozu ungefähr 26 Scheffel Dresdner Maaß pfluggaͤngiges Land, nebſt Wieſewachs gehören, 
aus freier Hand zu verkaufen, oder nach Befinden vom 1. April d. J. ab zu verpachten. Nähere 


Auskunft giebt der Eigenthümer deſſelben. f f N 
Görtik, den 8. Febr. 1838. Gottfried Eichler, Handwerk Nr. 383. 


a e e e e ge e d ge e aa dae ae s e 
5 En. r u Anzeige. „ 
Ein ſolides Grundſtück (gugleich Biel hof) kann * aus freier Hand verkauft und SR 
2 die Kaufsbedingungen bei Unterzeichnetem eingeſehen werden. ce 
Bis Görlitz, im Febr. 1838. M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. SR 

As e Ses HE Se de RES e e Ss BE de es des das ARE d d eine s de 


Ein Quartier, beſtehend aus 5 Stuben, wovon 4 durcheinander führen, nebſt Keller, Boden: 
und Holzgelaß, iſt zum 1. April zu dermiethen. Nöthigenfals kann auch Stallung für 2 oder 3 
Pferde dazu gegeben werden. Das Nähere hierüber erfährt man bei 
Sy Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 
„In Ar. 138. in der Brübergaffe iff ein in guten Zuffande ſich befindender Kleiderſchrank mit zwei 
Thüren zu verfaufen. b f f 


=“ Marmor Gips zum Düngen! 
Zur Bequemlichkeit des landwirthſchaftlichen Publikums iſt auch in dieſem Jahre eine Haupt⸗ 
Niederlage von feingemahlenen Düngergips aus den Brüchen der Herrfchaft Neuland bei Loͤwenber 
in Goͤrlitz bei dem Kaufmann Herrn Th. Schuſter am Reſchenbacher Thore errichtet, un 
wird die ganze Tonne mit 2 Thlr. 20 ggr. 6 pf., die halbe Tonne mit 1 Thlr. 10 agr. 6 pf. verkauft. 
Schulze, Rendant und Spediteur. en 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich hiermit dieſes bewährte, ganz vorzügliche Duͤn⸗ 
gungsmittel und bitte bei Bedarf ſich an mich zu wenden. 
ang 50. Schuſter, in Görlitz, Eiſenhandlung am Reichenbacher Thore. 
ee Ba 2 20 re 4. EEE fn fr tt n 1 f. r 
a Sehe a Nand ud, onze Futte 40e dis drei Kühe, nebſt 9 — 10 Sail, 2 
2 Getreide⸗ 15 Obſtgarten iſt zu verkaufen und das Nähere in der Erpedition des Goͤcl. Anzei⸗ 2 
ers zu erfragen. * 
Seesen entsinne a 
In der Nicolaigaſſe Nr. 289. if ein ſehr freundlicher Laden fofort zu vermiethen; mähere Aus⸗ 
kunft wird vom Hrn. Wirth, als in dem Eckladen Neißgaſſe Nr. 347. ertheilt. 


In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt tine Stube nebft Vorſtübchen und übrigem Zubehör an eine kin⸗ 
derloſe Familie zu Ostern c. zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. e 


Ein Stadtgarten auf der beit. Grabgaſſe Nr. 938 ift aus freier Hand zu verkaufen. Weitere 
Bedingungen find beim Eigenthuͤmer ſelbſt zu erfahren. 


En Schmiede il zu verpachfen, oder mit angenehmen Bedingungen zu verfaufen. Wo“ fagt 
die Exped. des Anz. ER: | ER 


Montags den 19. Februar Vormittags 9 Uhr follen im 1. 
Nebel brauner Wacrenſchrank mit Glasthuͤren, 1 Heiner deral, 4 anderer Schrank 1 Ladentiſch, 3 
cane Erwin ſch 1 Koffer, 1 Slügelinftrument, 1 Waage mit kupfernen Schalen, einige 
meffingne Gewichte, eine kleine hölzerne eldkaſſe nebſt andern egenſtaͤnden verauctionirt werden. 
Auch werden noch Sachen angenommen, Friedemann, Auct. 


| 


5 Spiegel Auction. | 
Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich, um mit dem Nefle 


meiner Spiegel in verſchiedener Größe, zu räumen, dieſelben heute Donnerſtags den 15. d. M. 
Nachmittags von 1 Uhr an im Gaſthofe zum weißen Roß eine Treppe hoch, Öffentlich gegen gleich 


baare Zahlung verauctionirt werden follen. ı Kaufluflige ladet ergebenſt ein 4 
| 8 Jo nathas aus Breslau, Spiegelſabrikant. 


— ͤ ＋—üä:uö ü ßĩßxô[ an ss n— nn * 
In der Steingaſſe Nr. 94 b iſt vom 1. März eine meublirte Stube nebſt Studenkammer an einzelne | 


Herren zu vermiethen; das Nähere beim Conditor Feige, wo Pfannenkuchen à Stck. 6 gpf. zu haben find. 
N L u m p e nl N 
Alte bunte und weiße weiche wollene Lumpen, jedoch nicht unter circa 10 
Pfund, kauft die Eiſenhandlung Th. Schuſter. 
> ; NER 3 n 8 
Tiſchen neuen fließenden Caviar bat erhalten J. Springei in der Breitengaffe. 
Einem verehrten Publikum biefiger Stadt und der Umgegend, erlauben wir uns hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß wir den Reſt unſerer gedruckten Cattune, der uns an dieſem Jahrmarkt übrig 
geblieben, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen (jedoch nur in ganzen. Stücken, à 40 Berliner Ellen) 
verkaufen. — Das Lager beſteht noch aus circa 50 Stück, die wir zu 6, 64 bis 72 Thlr. pro Stu 
zur geneigten Abnahme offeriren. Unſer Local iſt wie bereits bekannt, im goldnen Baum am Unters 
markt, 1 Treppe hoch. 1 Neuburger und Comp. aus Markliſſa. 


Die Lebens-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft zu Leipzig, f 

welche bereits am 12. December die Staats-⸗Miniſterial⸗ Genehmigung für die ganze Preuß. Monarchie 
erhalten, und deren Rechnungs⸗Abſchluß für das Jahr 1837 binnen Kurzem erſcheinen wird, hat ſich 
veranlaßt gefehen, nach vollendeter Prüfung des Standes der Geſellſchaft, wobei ſich abermals die 
günſtigſten Verhaͤltniſſe ausgewieſen, auch unter die im Jahre 1833 lebenslänglich verſichert geweſe⸗ 
nen 1 Dividende von 25 Procent zu vertheilen, welches bereits die dritte Dividende von 
lei er H e iſt. n 412 7 ; 1 » 
Die Vorzüge einer auf vollſtaͤndige Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit baſirten Geſellſchaft find 
zu einleuchtend, um nicht allgemein gewuͤrdigt zu werden, und die erfreuliche, ſehr bedeutende Zu⸗ 
nahme der Mitglieder-Zahl liefert den deutlichſten Beweis. 5 f 
Zu unentgeldlicher Mittheilung von Statuten ꝛc., fo wie zu jeder zu wuͤnſchenden näheren Er⸗ 
laͤuterung bin ich ſtets mit Vergnügen bereit. n 5 wich 
Goͤrlitz, den 15. Februar 1838. C. G. Oettel, Agent. 


Alle Dieſenigen, welche feit laͤngerer Zeit Geld auf Pfaͤnder bei mir entnommen haben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, letztere binnen 14 Tagen ohne weitere Aufforderung einzulöfen, widrigen⸗ 
dae nen an Ein Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Land: und Stadtgericht zum offentlichen Verkauf ab⸗ 
gegeben werden. 1 

Goͤrlitz, den 15. Febr. 1838. Caroline Göbel sen. 


mm —-—-— — — wvvuvrÜ-.ͤxuũ'Iñ r — 
Zur Erlernung verfchiedener Blas und Saiteninfirumente können noch einige Schüler anges 
nommen werden; auch werden alle Gattungen Noten⸗Kopialſen beſorgt, alte Violinen und Guftar⸗ 
ren reparirt, Violinbogen bezogen und Flügel und Fortepiano's rein geſtimmt von 
Redoute. Zu den bevorſſehenden Maskenbaͤllen empfehle ich meine nicht unbedeutende 
Zahl Wiener Bilder zur Anſicht. Mehrere kann ich vorlegen in der alten Schnellpoſt, alten und 
neueſten Leipziger Moden, den Voleur und den neueſten Berliner Modenſpiegel. N 
N a g Michael Schmid. 


| 


| 

| 
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„Die ſthon bereits veröffentlichte Todesart des in ſeiner hieſigen Wohnung am 21. Januar d. J. 
leblos vorgefundenen Deconom Herzogs hat zur Folge gehabt, daß in hieſiger Stadt und deren Umge⸗ 
gend meinem bisher unbeſcholtenen Ruf benachtheiligende Gerüchte verbreitet worden find, die mich be: 
reits veranlaßt haben, gegen einige Weiterverbreiter dieſer Gerüchte Klage vor Gericht zu erheben und 
auf deren Beſtrafung anzutragen. Ich mache dieſes öffentlich ‚hiermit, bekannt als Warnung fir Je⸗ 
en, welcher dieſe Gerüchte zu unterhalten ſich berufen fühlen möchte, und fordere zugleich jeden mir 
nicht eben ſo uͤbelwollenden auf, mir diejenigen, welche ähnliche Verlaͤumdungen gegen mich auszu⸗ 
ſtreuen ſich beigehen laſſen moͤchten, namhaft zu machen, um ſie auf rechtlichem Wege zur wohlverdien⸗ 
ten Strafe ziehen laſſen zu können. Görlitz, den 13. Februar 1838. ullrich. 

Daß ich von beute an für meinen Sohn, dem Deconom Alle, Feine Schulden mehr bezahle, _ 
wird hiermit bekannt gemacht. Ober⸗Leſchwitz, den 8. Februar 1838. Elias Atte. 


— Ein Gärtner ſucht ein Unterkommen, das Nähere if in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


7 Eine Frau im mittlern Jahren ſucht als Koͤchin oder bei ein Paar einzelnen Leuten ein Unter⸗ 
Deen de Nähere if in Beitigenfee bei hriſiane Schwol zu erfragen. 
Auf dem Rittergute Nofenhain bei Löbau wird ein, in der Schirrarbeit bewandter Voigt und ein 
Wächter geſucht. Beide konnen verheirathet ſeyn und zu Walpurgis d. J. den Dienſt antreten. 
Offner Dienft. Ein rüfiger, gefunder Mann, weſcher ganz militairfrei if und gute Zeuge 
niſſe ſeines Verhaltens beibringt, kann in der Stadt eine fefte Anftelung als Hausknecht finden. Auch 
wäre erwuͤnſcht daß derſelbe mit Pferden umzugehen weiß. Nur Perſonen mit dieſen Erforderniſſen, 


erfabren das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 


Ein Mädchen, welches bereits in der Küche gedient, redlich, fleißig und reinlich iſt, kann bei 
einer Herrſchaft auf dem Lande in gleicher Eigenfchaft zu Oſtern ein gutes Unterkommen finden. Das 
Nähere iſt in der Dreßlerſchen Buchdruckerei zu erfahren. 


Eine Herrſchaſt auf dem Lande ſucht zu Oſtern ein Stubenmädcen, weſche nächff allen baͤusli⸗ 
chen Arbeiten gut näben und ſtricken kann und bereits Zeugniſſe ihres redlichen Lebenswandels bei⸗ 
bringen kann. Nähere Auskunft in der Oreßlerſchen Buchdruckerei. . 22 

Ein unverheiratheter Oekonom in den 30er Jahren, welcher zuletzt auf einer bedeutenden Herr: 
ſchaft als Rechnungsfuͤhrer conditionirt hat, wuͤnſcht als ſolcher oder am liebſten wieder als Wirth: 
ſchafts⸗Beamter bald, zu Oſtern oder Johanni c. ein dergleichen Unterkommen. Die Zeugniſſe deſſel⸗ 
ben forechen in jeder Hinſicht für ihn. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Anzeigers. 

Zum Berliner Modenſpiegel, zum Humoriſt von Saphir, zur Qudenzeitung und zum Volent 
mit Moden werden noch Leſer geſucht. Zum Journalzirkel kann man zu jeder Zeit beitreten. 

a Michael Schmidt. : 


9 7 N 2 N 7 * 2 N. 
See eee eee de 
Zur guͤtigen Beachtung habe ich die Ehre allen Tanz⸗Liebhabern unferer Umgegend den 
um 19. d. M. bevorſtehenden Ball anzuzeigen, und bemerke, daß bis zum 18. d. M. noch €) 
„Einlaß⸗Karten beim Lotterie⸗Einnehmer Vetter in Schönberg zu haben find. 
Schoͤnberg, den 12. Febr. 1838. F. Pietſch, Gaſtwirth zum goldnen Adler. 


— e beim Shmiedeniftr Stolz am Niedertbore. = 
ie auf dem Fiſchmarkf in einer Kapfel verl enen Leipziger Zeitungen werden durch 
die Erped. des Anz. höficcſt von dem Finder zurhderbeiem 


-— 38 — u 
Den geehrten wohlthätigen Menſchenfreunden, die meine Bitte fur meinen kranken Vater nicht 4 
unerfüllt ließen und ihn in ſeinen letzten Lebenstagen noch unterſtüͤtzten, ſage ich den verbindlichſten 
Dank, mit dem Wunſche, daß Gott es Ihnen reichlich mit ununterbrochener Geſundheit wiederver⸗ A 
gelten möge. > Wittwe Pommer und Kinder. 4 
Schießfreunde ladet zu einem Scheibenſchießen aus gut eingerichteten Bolzbuͤchſen 
kuͤnftigen Sonnabend und Sonntag Abend ergebenſt ein R 3 af 1 
i 2 5 F. Muͤller in der Lunitz. 
4 


in Handſchuh von außen Schwarz mit rauchem Leder übe it Fuchs vorgeſſoßen / ift 
e a Der Finder erhält ein eee Bote und mit Suche vorgeſtoßen, ; 
ER E01 9 .,  ” susbaniniee Ben ange, Stadtwundarzt. 
zu einem Schweinfchlachten- und Wurſſſchmauß nach Hennersdorf auf kommenden Montag den 
19. d. M. ladet freundlichſt ein. Brauer Kummer. 
Ein Pelzkragen mit grünem Zaffent gefüttert, iſt hier verloren gegangen. Der Finder wird 
hoͤflichſt erſucht, felbigen bei Herrn Carl Henſel Nr. 165 abzugeben. Görlig, am 12. Febr. 1838, 


Einen Thaler Belohnung. f 4 
Am Sonntage den 11. d. M., gegen Abend, iſt auf dem Wege von Goͤrlitz nach Ober⸗Ludwigs⸗ 
dorf, von einem Schlitten ein großes weiß, blau und roth carirtes wollenes Umſchlagetuch verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht gegen obige Belohnung daſſelbe abzugeben im * 

Central: Agentur= Comtoir zu Goͤrlitz, Pelersgaſſe Nr. 276. 
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In Guſtav Köhler's Buch: und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


5 5 Die Kunſt, ein vorzuͤgliches Gedaͤchtniß zu erlangen, 1 
auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. (Ein für. Jedermann nützliches Buch) vom Dr. 
Hartenbach. 8. br. Preis 8 Ggr, oder 36 Kr. N - 
Galanthomme, oder Anweiſung fih in Geſellſchaften beliebt zu machen, 
durch feine Sitten und elegantes Betragen die Gunſt der Damen zu erwerben und ſich mit ihnen 
durch Geſellſchaftsſpiele, Blumen s, Zeichens und Farbenſprache, wie auch durch Raͤthſel angenehm zu 
Auunterhalten. — (Ein für Herren fehr nuͤtzliches Buch.) Vom Prof. S—r. 25 for. 
er . 300 der beſten Hausarzeimittel ö 
egen alle Krankheiten der Menſchen, als: Huſten, Schnupfen, Kopfweh, Magenbeſchwerden, Gicht, 
Nheumceuismus u. ſ. w., nebſt Hufelands Haus = u. Reiſeapotheke. (Iſt Jedermann zur Anſchaffung 


iſt zu haben: 


| 
zu empfehlen.) 8. br. 15 fgr. | 
Schilderungen der Staats-, Buͤrger⸗ und Naturverhältniffe der Vereinigten Staaten 
Nordamerikas und dem Noͤthigſten beim Landen und Ankauf von Grundſtücken. (Für Auswande⸗ 
g rungsluſtige.) 114 for. 
a Sammlung und Erklarung von (6000) fremden Wörtern, 

welche in der Ane ee in Zeitungen und Buͤchern oft vorkommen. Sie verb. Aufl. von J. 

* iedmann. (Ein für Ungelehrte nützliches Buch.) 123 ſgr. 4 

Akroſticha oder Kranze der Liebe und Freundſchaft, 

um Frauen⸗ und Maͤnner⸗Namen gewunden. Eine Sammlung von 300 neuen Stammbuchsverſen, 
(wovon die Anfangsbuchſtaben der Zeilen, den Namen des geliebten Weſens, an den der Vers ges 9 


richtet iſt, andeuten. Herausgeg, von Franziska Roſenhain. 8. br. 10 far. 
* 


